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1	 Kurzfassung
Im ersten Jahr ging es hauptsächlich darum, das 
Förderprogramm Soziale Stadt Münster vor Ort im 
Stadtbezirk bekannt zu machen sowie erste Arbeits- 
und Beteiligungsstrukturen auf den Weg zu bringen. 
Das Team Soziale Stadt (bestehend aus dem Stadt-
teilmanagement und der Projektleitung) eröffnete das 
Stadtteilbüro, führte Kennenlerngespräche durch, 
knüpfte Kontakte und hat die Öffentlichkeitsarbeit 
aufgebaut. Im zweiten Jahr konnten die Beteili-
gungsstrukturen vorangebracht und erste Projekte in 
Angriff genommen werden. Das Team Soziale Stadt 
führte weitere Themengruppentreffen zu folgenden 
vier Handlungsfeldern (HF) durch:

�� HF 1 - Wohnen, Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum

�� HF 2 - Zusammenleben der Generationen
�� HF 3 - Mobilität für Alle
�� HF 4 - Bildung, Kultur und Gesundheit

Das Bürgergremium hat sich zu seiner konstituieren-
den Sitzung zusammengefunden. Viele Interessierte 
nahmen an einem Rundgang im öffentlichen Raum 
mit Vertretern der Stadtverwaltung teil. Durch den 
Verfügungsfonds wurde das Projekt "Münster blüht" 
unterstützt. Ein Druckservice für Grundschülerinnen 
und Grundschüler wurde während der Corona-
Pandemie aufgebaut. Das Team Soziale Stadt gab 
mit "Münster feiert" den Impuls für die Neuauflage 
eines Stadtteilfestes und unterstützte die Erstellung 
und Auswertung einer Bedarfsabfrage zu sozialen 
Angeboten im Stadtbezirk. Für die Umgestaltung der 
Grünfläche "Alter Friedhof" erfolgte die Ausschrei-
bung. Die Planungen zur Freibergstraße wurden 
aufgegriffen sowie aktualisiert und die Überlegungen 
zum Fußgängersteg überprüft.
Der Förderrahmen für die Soziale Stadt in Stuttgart-
Münster liegt aktuell bei 3 Mio. Euro  (bei einem 
ermitteltem Förderrahmen aus den vorbereitenden 
Untersuchungen von 11,24 Mio. Euro).

Stadtteilbüro
Soziale Stadt Münster

 Austraße 12 
70376 Stuttgart

dienstags, 9.30 - 12.30 Uhr
donnerstags, 16.00 - 19.00 Uhr

und nach Vereinbarung.

Telefon 0711 95359819
stm-muenster@weeberpartner.de

www.stm-münster.de
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Erste Sitzung des Bürgergremiums am 05.12.2019

2	 Handlungsfelder, Themengruppen und 
	 Projekte
Die offene Bürgerbeteiligung wird in Münster in 
Themengruppen (TG) organisiert, welche sich aus 
den Handlungsfeldern des Integrierten Entwicklungs-
konzepts (IEK) ableiten: 

�� TG 1 Wohnen, Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum, 

�� TG 2 Zusammenleben der Generationen, 
�� TG 3 Mobilität für Alle sowie 
�� TG 4 Kultur, Bildung und Gesundheit. 

Die Themengruppen entsenden jeweils eine Spre-
cherin oder einen Sprecher und eine Stellvertreterin/
einen Stellvertreter in das Bürgergremium.
Das Bürgergremium stellt die Vertretung der Bür-
gerschaft in der Sozialen Stadt dar. Es trifft sich 
ca. vier Mal im Jahr, wird über wichtige Themen 
informiert und diskutiert aktuelle Entwicklungen und 
Fragestellungen im Gebiet der Sozialen Stadt und 
der Themengruppen. Die Geschäftsführung, die 
Moderation und Dokumentation obliegt dem Stadt-
teilmanagement. Am 5. Dezember 2019 kam das 
Bürgergremium zur ersten Sitzung zusammen.
Das Bürgergremium stimmt auch über Anträge an 
den Verfügungsfonds ab. Mit ihm werden bürgerge-
tragene Projekte mit bis zu 1.000 Euro unterstützt. Er 
finanziert sich aus Mitteln des Programms für nichtin-
vestive Städtebauförderung (NIS) des Ministerims 
für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-
Württemberg. Im Berichtszeitraum wurden folgende 
Projektideen gefördert: 

�� Weihnachtsaktionen im Stadtteilbüro (STM), 
genehmigt

�� Münster blüht (Fr. Kreikel), genehmigt
�� Infoveranstaltung Geld und Energie sparen das 

ganze Jahr (STM), genehmigt

�� Druckservice für Grundschülerinnen und Grund-
schüler während der Corona-Pandemie (Team 
Soziale Stadt), genehmigt

Im Verfügungsfonds sind derzeit jährlich 7.500 Euro 
Mittel vorhanden. Das Team Soziale Stadt wird bei 
Bürgerinnen und Bürgern aber auch Einrichtungen 
weiter für die Möglichkeit werben, die Mittel aus-
zuschöpfen und unterstützt die Entwicklung und 
Umsetzung von Projektideen. 
Die Themengruppen sind offene Beteiligungsan-
gebote für Bürgerinnen und Bürger, in denen sie 
Projektideen erarbeiten und an deren Umsetzung 
mitwirken können. Darüber hinaus wird zu aktuellen 
Themen und Projekten informiert - bei Bedarf durch 
Vertreterinnen und Vertreter der Ämter der Landes-
hauptstadt Stuttgart. Die Themengruppen tagen in 
der Regel drei- bis viermal jährlich. 

2.1 TG 1 Wohnen, Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum

Die Themen im Handlungsfeld sind hier unter 
anderem die Grün- und Aufenthaltsbereiche, die 
Gestaltung des öffentlichen Raums, das Wohnen für 
Familien und ältere Menschen sowie die Erhaltung 
der Nahversorgungseinrichtungen. Eigentümer, de-
ren Immobilie im Sanierungsgebiet liegt, können von 
einer Modernisierungsförderung profitieren. 
Eine Idee des ersten Treffens im Frühjahr 2019 war, 
einen Stadtteilrundgang zu den oben genannten 
Themen anzubieten. Dieser hat am 10. Oktober 
2019 stattgefunden. Am mit rund 20 Personen gut 
besuchten Rundgang haben Ursula Vogt (Amt für 
Stadtplanung und Wohnen), Sylvia Paulini (Garten-, 
Friedhofs- und Forstamt), Christopher Schmid (Tief-
bauamt) sowie Thomas Genuit (AWS) teilgenom-
men. Anregungen und Rückmeldungen zu Gefah-
renpunkten, dem Parken, zum Grünschnitt, wilden 
Müllablagerungen, etc. konnten bei den Stationen 
direkt begutachtet und mit den Ämtervertretern be-
sprochen werden. Der Rundgang führte vom Stadt-
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teilbüro über das Pflegezentrum zum Dreiecksplatz 
und durch den Grünzug, vorbei an der Festwiese zur 
Freibergstraße. Anschließend ging es weiter über 
den Bahnhof zur Nagoldstraße und entlang der Glei-
se zur Grünfläche Alter Friedhof in der Enzstraße. 
Einige Verbesserungsvorschläge konnten zügig nach 
dem Termin umgesetzt werden (u.a. neues Holz bei 
Bänken im Grünzug sowie Grünschnitt, Klärung bzgl. 
Montage Verkehrsspiegel, Leerung der Glascontai-
ner). Über den Bearbeitungsstand weiterer Rückmel-
dungen wurde in den Themengruppen informiert. 
Zur Neugestaltung der Grünfläche Alter Friedhof 
(Enzstraße) hat im Frühjahr 2019 mit Schulklassen 
der Elise von König-Gemeinschaftsschule und bei 
einer öffentlichen Beteiligungsaktion vor Ort (Mini-
Rallye) eine umfassende Beteiligung stattgefunden. 
Nach erfolgter Ausschreibung konnte das Büro 
Winkler & Boje Freie Landschaftsarchitekten für die 
Planung der Neugestaltung gewonnen werden. Am 
14.02.2020 fand mit Werner Winkler vom gleich-
namigen Büro, Sylvia Paulini (Garten-, Friedhofs-, 
und Forstamt) und dem Team Soziale Stadt eine 
Ortsbegehung statt. Noch vor der Sommerpause 
2020 ist geplant, bei der Themengruppe eine erste 
Entwurfsskizze vorzustellen und zu diskutieren. Bau 
und Fertigstellung sind für 2021 vorgesehen.
Am 03.03.2020 lud das Team Soziale Stadt inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger zur Veranstaltung 
"Geld und Energie sparen das ganze Jahr!" ins 
Bezirksrathaus ein. Dort informierten sich diese, wie 
"Stromfresser" im Haushalt erkannt werden können 
und wie jede und jeder durch richtiges Heizen und 
Lüften den Wohnkomfort erhöhen und Schimmel in 
der Wohnung vorbeugen kann. Mit dabei waren ein 
Vertreter des Stromspar-Checks Stuttgart sowie der 
Energieberater der Baugenossenschaft Münster. Sie 
lieferten mit ihren Impulsen die Stichworte für das 
anschließende Gespräch. Das Stadtteilmanagement 
möchte im Winter 2020/2021 an die Themen Energie 
und Klimaschutz sowie Gebäudesanierung anknüp-

fen und weitere Veranstaltungen hierzu anbieten. Die 
Veranstaltung wurde über den Vefügungsfonds der 
Sozialen Stadt gefördert.
Zur künftigen Entwicklung und Nutzung des 
Bahnhof-Areals (Gebäude und Umfeld) hat sich seit 
Sommer 2019 nichts Neues ergeben. Derzeit ist 
noch kein Zugriff auf das Gebäude und das Gelände 
durch die Stadtverwaltung möglich. Weiterhin ist 
auch offen, ob temporäre Zwischennutzungen um-
setzbar sind. Eine Beteiligung findet statt, sobald die 
Rahmenbedingungen geklärt sind.  Das Projekt wird 
von der Sozialen Stadt weiter im Blick behalten. 

2.2 TG 2 Zusammenleben der Generationen
Ein Ziel der Sozialen Stadt ist, dass Treffpunkte und 
Anlässe fürs Zusammenkommen von Jung und Alt 
entstehen, die zur Belebung des Stadtteils beitragen. 
Angebote für alle Altersgruppen sollen unterstützt 
und weiterentwickelt werden. Je nach Bedarf sind 
neue Angebote zu schaffen. 
Nach wie vor sind Treffpunkte für alle Generationen 
und die Schaffung von Begegnungsorten wichtige 
Bedarfe im Stadtbezirk. Was dies konkret für die 
Menschen bedeutet, hat das Bezirksamt zusammen 
mit dem Stadtteilmanagement bei einer Bedarfsab-
frage herausgefunden. Hierzu wurden im September 
2019 alle Haushalte im Stadtbezirk angeschrieben. 
Die Abfrage richtete sich an Erwachsene und Kinder 
(zwei Fragebögen). Zu der Fragestellung "Welche 
Angebote wünschen Sie sich in unserem Stadt-
bezirk?" konnte die Bewohnerschaft Angaben zu 
gewünschten Angeboten in den Bereichen Sport, 
Begegnung, Kreatives, Vorträge, Bildung, Gesund-
heit, Musik und Spiel sowie Veranstaltungen und 
Aktionen machen. Außerdem fragte das Bezirksamt 
das Interesse an einem offenen Mittagstisch ab. 
Das Stadtteilmanagement hat bei der Erstellung des 
Fragebogens und der Auswertung unterstützt. 
Hintergrund der Bedarfsabfrage ist u.a. der Umbau 
des Pflegezentrums Münster in der Schussengasse 

Stadtteilrundgang Münster im öffentlichen Raum am 
11.10.2019
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1 bis 5, durch den neue Räume und Vorausset-
zungen für die Entwicklung von offenen Angeboten 
für die Stadtteilbewohnerinnen und -bewohner 
unterchiedlichen Alters entstehen. Zudem gibt es 
Überlegungen der Stadt (Sozialamt) für ein Stadt-
teilhaus (Münster ggf. als Modellbezirk). In diesem 
Zusammenhang finden derzeit (Frühjahr 2020) erste 
Gespräche zwischen Sozialamt und Pflegezentrum 
statt. 
Unterstützt hat das Team Soziale Stadt die Initiative 
"Home not Shelter", die sich zum Ziel setzt,  eine 
größere gesellschaftliche Teilhabe von Geflüchteten 
zu schaffen. Im September 2019 konnte mit dem 
Projekt "Cookin'Roll" - einer mobilen Küche, die Platz 
für Begegnung schafft, das Miteinander gefördert 
werden. Geflüchtete und Münstermer haben zusam-
men gekocht und gegessen, vor der Gemeinschafts-
unterkunft und vor dem Kultur- und Sportzentrum. 
Die Durchführung wurde vom Bezirksbeirat und 
durch den Verfügungsfonds finanziell unterstützt. 
Die zweite TG2-Sitzung hat am 30. September 2019 
stattgefunden. Weitere Themen waren mögliche 
gemeinsame Veranstaltungen wie eine Musikveran-
staltung, Picknick oder auch ein Straßenfest sowie 
die Neuauflage des Kinderfestes. 

2.3 TG 3 Mobilität für Alle
Münster stellt durch seine topographische Lage 
und seine dichte Bebauung besondere Herausfor-
derungen an die Mobilität seiner Bewohnerinnen 
und Bewohner. Es gilt, die Bedingungen für alle 
Verkehrsteilnehmer zu verbessern und den Ausbau 
nachhaltiger Mobilitäts-Infrastrukturen voranzutrei-
ben. Verkehrssicherheit, Querungen, barrierearme 
Fußwege und Orientierung im Stadtteil sind ebenso 
wichtige Themenfelder wie der öffentliche Personen-
nahverkehr. 
Die Ideen, Vorschläge und Fragen zum Öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV) mit einem Vertreter der 
SSB zu diskutieren, konnte beim zweiten Treffen der 

Themengruppe am 19. November 2019 umgesetzt 
werden. Frau Wüstenei-Arbabi (Amt für Stadtplanung 
und Wohnen, Verkehr) sowie Sebastian Pfeilsticker 
(Angebotsplanung SSB) haben an der Sitzung 
teilgenommen. Fragestellungen aus der Bürger-
schaft und offene Punkte konnten so direkt erläutert 
werden. Hierzu zählten u.a. eine Verlängerung der 
Buslinie 56 über die Nagoldstraße, eine verbesserte 
Abfahrtsanzeige an der U12 Haltestelle Bottroper 
Straße, die Erhöhung der Taktung (U14) oder eine 
bessere Verknüpfung (Umstiegszeit) mit der U12 
an der Haltestelle Wagrainäcker. Die Teilnehmen-
den diskutierten darüber hinaus über das erneute 
Aufgreifen des Projekts "Bürgerbus". Desweiteren 
gab es Rückmeldungen zu unzureichend beleuch-
tete Wegen (Austraße-Keefertal oder Burgholzweg 
Richtung Friedhof). Alle Anregungen wurden von der 
SSB sowie der Stadtverwaltung aufgenommen und 
geprüft (den "Bürgerbus" kann die SSB derzeit nicht 
unterstützen).
Für die Projektidee "Laufbus" gibt es nach Rück-
sprache des Stadtteilmanagements mit der Schule 
derzeit keinen Bedarf. 
Das Amt für Stadtplanung und Wohnen bearbeitet 
die weitere Planung für die Umgestaltung der Frei-
bergstraße. In den geplanten Themengruppen 2020 
wird über den Planungsstand sowie den Baubeginn 
informiert. 
Weiterverfolgt werden auch die Pläne zum Fußgän-
gersteg zwischen Münster und Hallschlag (Gewerbe-
gebiet Zuckerfabrik, Stadtteilzentrum Römerkastell). 
Innerhalb der Stadtverwaltung stimmen sich die 
Ämter zur weiteren Planung ab. Neben Verhandlun-
gen für den Kauf erforderlicher Grundstücksflächen 
für den Bau des Fußgängerstegs sowie die Finan-
zierung müssen auch flankierende Maßnahmen 
im direkten Umfeld einbezogen werden (u.a. ein 
geplanter Neubau sowie Flächenansprüche des 
Recyclinghofs). Die Bewohnerschaft wird im Rahmen 
der Sozialen Stadt informiert und beteiligt, sobald 

Die "Cookin' Roll" vor dem Kultur- und Sportzentrum 
am 29.09.2019
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die offenen Fragen geklärt sind und die konkrete 
Planung ansteht. 

2.4 TG 4 Bildung, Kultur und Gesundheit
In diesem Handlungsfeld setzt sich die Soziale Stadt 
für ein vielfältiges und lebendiges Angebot aus den 
Bereichen Bildung und Beratung, Kultur, Sport, Kunst 
und Gesundheit ein. Es gilt, bestehende Angebote 
zu erhalten, neue Impulse zu geben und bei Bedarf 
zusätzliche Angebote zu schaffen. Die Soziale Stadt 
nimmt hier eine Vermittlerrolle zwischen Institutio-
nen und Betreuungseinrichtungen ein und sorgt für 
Vernetzung und Austausch unter den Trägern. 
Am 28. November 2019 stellte Simone Aschenbren-

ner (Schulverwaltungsamt) in der Themengruppe die 
Pläne für den Erweiterungsbau der Elise von König 
Gemeinschaftsschule vor. Im EG entsteht eine Men-
sa mit Außenbereich für bis zu 560 Personen. Das 1. 
und 2. OG erhält großzügige Räume für die Grund-
schule mit Ganztagsbetreuung sowie eine nutzbare 
Dachterrasse. Gebaut wird voraussichtlich in den 
Jahren 2021 bis 2023. Darüber hinaus informierte 
Melanie Hartmann (Amt für Stadtplanung und Woh-
nen - Urbanes Grün) zu Bienenweiden in der Stadt. 
In Zusammenarbeit mit dem NABU werden am 
alten Wasserwerk Münster Nisthilfen aufgestellt. Die 
Teilnehmenden tauschten sich darüber hinaus über 
die Schaffung eines Schulgartens aus sowie zum 
Thema Umweltbildung. Der Kinder-  und Jugendtreff 
beteiligte sich mit "Mitmischer-Gruppen" an der 

Organigramm der Sozialen Stadt Münster
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Kinderversammlung Stuttgart und sammelte Ideen 
für die Bepflanzung einer kleinen Grünfläche vor der 
Einrichtung. Gesundheit und Ernährung sollen 2020 
als Themen des Kinder- und Jugendtreffs im Fokus 
stehen. Die Einrichtung hat hierzu verschiedene Pro-
jektideen (gesundes Kochen, Bewegungsangebote). 
Zuletzt wurde diskutiert, wie Kinder und Jugendliche 
aus der Gemeinschaftsunterkunft Burgholzstraße 
besser für Angebote im Stadtbezirk erreicht werden 
können. 
Mit der Kampagne "Lass es blühen!" will die Lan-
deshauptstadt Stuttgart zusammen mit der Ev. 
Landeskirche in Württemberg zum Erhalt der für 
Natur und Mensch so wichtigen Insekten beitragen. 
Das Bürgergremium und das Team der Sozialen 
Stadt Münster haben unter dem Titel "Münster 
blüht" zum Mitmachen bewegt und im Frühjahr 2019 
aufgerufen, Fensterbänke, Balkone, Terrassen oder 
Höfe mit einer Wildblumenmischung zu bepflanzen. 
Dazu verteilte das Team der Sozialen Stadt Flyer 
mit selbstgestalteten Lesezeichen, die mit Blumen-
samen-Tütchen bestückt waren. Die Blumen bieten 
nicht nur Nahrung für Insekten, sondern tragen auch 
zur Verschönerung des Stadtbezirks bei. Um dies zu 
zeigen regte das Stadtteilmanagement eine Ausstel-
lung von Blumenbildern an und rief dazu auf, Fotos 
oder gemalte Bilder über einen Wettbewerb einzurei-
chen. Auch die Baugenossenschaft Münster und die 
Landeshauptstadt Stuttgart haben sich bereiterklärt 
dazu beizutragen, Flächen in Münster mehr als bis-
her "zum Blühen zu bringen". Das Projekt wird über 
den Verfügungsfonds der Sozialen Stadt gefördert.
In der Vergangenheit gab es Feste im Stadtbezirk, 
die in den letzen Jahren nicht fortgeführt wurden, wie 
zum Beispiel das Kinderfest oder die "Münstermer 
Rocknacht". Das Team Soziale Stadt hat Vorschläge 
aus der Beteiligung aufgegriffen und die Organisati-
on eines gemeinsamen Stadtteilfestes aller Vereine 
und Einrichtungen angeregt. Nach Abstimmung mit 
dem Team des Kinder- und Jugendtreffs, der bei 

den früheren Kinderfesten aktiv beteiligt war, hat das 
Team Soziale Stadt am 11. März 2019 zu einem Aus-
tauschtreffen in den Bürgersaal eingeladen. Unter 
dem Motto "Münster feiert" wird eine Hocketse für 
Jung und Alt für Samstag, 26. September 2020 ab 
15 Uhr geplant. Veranstaltungsort wird die Festwiese 
vor dem Kultur- und Sportzentrum sein. Einrichtun-
gen, Vereins- und Kirchengruppen sowie Bewoh-
nerinnen und Bewohner sind aufgerufen, das Fest 
durch einen Beitrag (Verpflegung, Spielangebote) zu 
bereichern. Das Miteinander aller Generationen soll 
im Vordergrund stehen.
Für einen ergänzenden Neubau für das Pflegezent-
rum Münster werden von der Stadtverwaltung derzeit 
weitere Standorte geprüft. 

3	 Stadtteilmanagement (STM)
Das Institut für Stadtplanung und Sozialforschung 
Weeber+Partner ist seit 15. September 2018 mit 
dem Stadtteilmanagement in Stuttgart-Münster 
beauftragt. 
Das Team des Stadtteilmanagements setzt sich 
zusammen aus Dipl.-Geogr. Andreas Böhler M. Eng. 
(Stadtplanung) und Simone Gretsch MSc. (Stadt-
entwicklung). Unterstützt wird das Team durch Dr. 
Lisa Küchel als Geschäftsführerin. Franziska Laue 
und Heike Lambor vom Amt für Stadtplanung und 
Wohnen der Landeshauptstadt Stuttgart obliegt die 
Projektleitung der Sozialen Stadt. Franziska Laue er-
gänzt das Team Soziale Stadt seit Dezember 2019. 
Gemeinsam treten sie als Team Soziale Stadt auf. 
Zu den Aufgaben des Stadtteilmanagements gehö-
ren u.a.  

�� die Erarbeitung und Fortschreibung des integrier-
ten Entwicklungskonzepts

�� die Konzipierung von Beteiligungsformaten
�� die Gewinnung von Bewohnerinnen und Be-

wohnern sowie Einrichtungen zur Mitwirkung bei 

Treffen der Themengruppe 3 Mobilität für Alle am 
19.11.2019
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Projekten im Stadtteil
�� die Initiierung von Projekten 
�� der Aufbau von Kooperationen
�� die Mittelakquise
�� eine breite Öffentlichkeitsarbeit
�� der Betrieb des Stadtteilbüros mit der Sprech-

stunde als zentrale Anlaufstelle vor Ort und 
weitere Präsenz im Stadtteil.

Im Berichtszeitraum hat das Stadtteilmanagement 
zweimal pro Woche eine Sprechstunde im Stadtteil-
büro angeboten, dienstagvormittags (9.30 Uhr bis 
12.30 Uhr) und donnerstagnachmittags (16.00 Uhr 
bis 19.00 Uhr). Auch zu anderen Anlässen war das 
Stadtteilmanagement vor Ort präsent. Mit Aktionen 
am Stadtteilbüro (Weihnachtsaktion, Frühsommerak-
tion) sowie mit Sitzungen und Kennenlernterminen 
in der Austraße 12 wird für das Stadtteilbüro gewor-
ben.  Während der Einschränkungen der Corona-
Pandemie bleibt das Stadtteilbüro geschlossen 
und das Team Soziale Stadt organisiert Treffen und 
Termine in alternativen Formaten. Das Team Soziale 
Stadt bleibt jedoch die ganze Zeit ansprechbar über 
Telefon und E-Mail. 

4	 Kooperation und Vernetzung
Eine wichtige Aufgabe für das Team Soziale Stadt 
ist die Vernetzungsarbeit. Dies bedeutet die regel-
mäßige Teilnahme an Stadtteilgremien ebenso wie 
die Aufgabe, Menschen und Organisationen, die 
ähnliche Projekte und Ziele verfolgen, zusammenzu-
bringen. Das Team Soziale Stadt hat an folgenden 
Sitzungen teilgenommen:

�� Bezirksbeirat Münster 
09.07.2019 und 01.10.2019

�� mehrere Sitzungen des Arbeitskreises Kinder, 
Jugend und Familien.

Das Stadtteilmanagement nahm darüber hinaus an 

Das "gebackene" Logo für Veranstaltungen

folgenden Veranstaltungen und Aktionen teil, war 
Kooperationspartner oder hat mitgewirkt:

�� Weihnachtsmarkt auf dem Schulhof der Elise von 
König-Schule (ARGE) 
30.11.2019

�� Integrations-Projekt "Cookin'Roll" in Münster 
27.09.2019 Gemeinschaftsunterkunft Burgholz-
straße und 28.09.2019 Kultur- und Sportzentrum

�� Abschlussfest der Aktion "s'Läuft" am 29.01.2020
Um über die Öffnungszeiten im Stadtteibüro hinaus 
vor Ort präsent zu sein, besuchte das Team Soziale 
Stadt weitere Veranstaltungen und Einrichtungen 
oder führte weitere Kennlerngespräche durch:

�� Mitgliederversammlung des Handels- und Ge-
werbevereins Stuttgart Münster e.V. 
14.11.2019

�� Besuch der "Hörzeit" in der Stadtteilbibliothek am 
13.01.2020

�� Vorstellung der Sozialen Stadt bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Münster am 17.02.2020

�� Kennlerngespräch Pflegezentrum Doris Löhr 
(Leitung), Petra Schwager, 05.03.2020

�� Nachbarschaftstreff Baugenossenschaft Münster 
am 12.03.2020

�� Baugenossenschaft Münster am Neckar e.G., 
Michael J. Rosenberg-Pohl, 06.03.2020.

5	 Öffentlichkeitsarbeit
Das zusammen mit Schülerinnen und Schülern der 
Hochschule für Kommuniaktion und Gestaltung 
entwickelte Logo der Sozialen Stadt Münster wird 
inzwischen bei allen Veröffentlichungen verwendet 
und schafft einen Wiedererkennungseffekt für das 
Programm Soziale Stadt in Münster. Bei Veran-
staltungen ist das von der Bäckerei Sailer als "M" 
gebackene Laugengebäck schon jetzt beliebt.
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Zudem informiert die Webseite der Sozialen Stadt 
Münster www.stm-muenster.de seit März 2019 über 
das Programm Soziale Stadt. Hier erhalten Interes-
sierte und Engagierte alle Informationen über die 
Handlungsfelder und laufende Projekte, Termine 
sowie die Modernisierungsberatung für private 
Eigentümer. Protokolle, Berichte und Informationen 
können heruntergeladen werden. Die Webseite ist 
eine wichtige Informationsplattform für die offene 
Beteiligung. Sie wird laufend aktualisiert.
Das Mitteilungsblatt Münsterblick, monatlich her-
ausgegeben durch den Nussbaum-Verlag in Weil 
der Stadt, ist das offizielle Sprachrohr für Vereine 
und Einrichtungen in Münster und hat durch sei-
ne bezirksweite Verteilung auch eine erhebliche 
Reichweite. In einer eigenen Rubrik berichtet das 
Team Soziale Stadt regelmäßig und informiert über 
anstehende Termine, Veranstaltungen und Projekte. 
Darüber hinaus erstellt das Stadtteilmanagement 
Plakate, Flyer und Pressemeldungen zur Ankündi-
gung von Veranstaltungen und nutzt einen E-Mail-
Verteiler, der ständig erweitert wird. Begünstigt 
werden Ankündigungen zudem durch die persönliche 
Ansprache des Stadtteilmanagements von Schlüs-
selpersonen und Multiplikatoren im Stadtbezirk. Um 
Bürgernähe und den öffentlichen Diskurs auch dann 
weiterzuführen, wenn aufgrund der Corona-Pande-
mie "Abstand halten, Zuhause bleiben" das Gebot 
der Stunde ist,  bietet das Stadtteilmanagement 
kontaktfreie Möglichkeiten über den Aushang im 
Stadtteilbüro sowie digitale Formen der Information 
und des Austauschs an. 

6	 Fazit und Ausblick
Die strategischen Ziele für die Soziale Stadt Münster 
sind

�� Den Stadtbezirk städtebaulich aufwerten - z.B. 
durch Revitalisierung oder Neuprofilierung 

untergenutzter oder brachliegender Flächen (v.a. 
entlang der Bahntrasse) sowie Modernisierung 
und Sanierung der vorhandenen Bausubstanz 
(v.a. energetisch), um die städtebaulichen Quali-
täten besser zur Geltung zu bringen.  

�� Die Aufenthaltsqualität und Mobilität im öffent-
lichen Raum verbessern - durch Aufwertung 
und Zugänglichkeit von Spiel- und Grünflächen, 
Treppen- und Wegeverbindungen. 

�� Das Zusammenleben und Miteinander der Be-
wohnerschaft stärken -  durch die Förderung von 
bürgerschaftlichem Engagement und nachbar-
schaftlichen Kontakten, die Voraussetzungen für 
Menschen in allen Lebenslagen verbessern. 

�� Bildung, Kultur und Gesundheit weiter voranbrin-
gen - durch den Aufbau einer fach- und träger-
übergreifenden Zusammenarbeit neue Impulse 
setzen.

Diese Ziele stehen weiterhin im Mittelpunkt der 
Arbeit des Team Soziale Stadt in Münster und bilden 
eine wichtige Grundlage und Orientierung für das 
Integrierte Entwicklungskonzept. Es gilt weiterhin, 
konkrete Maßnahmen aus dem IEK auf den Weg 
zu bringen und Menschen sowie Einrichtungen im 
Stadtbezirk Münster für die Beteiligung in der Sozia-
len Stadt zu gewinnen.
Die Landeshauptstadt Stuttgart (Hochbauamt) berei-
tet die weiteren Schritte für den Naubau für die Frei-
willige Feuerwehr in Münster am Standort Austraße/
Löwentorstraße vor. Nach der angestrebten Planreife 
des Bebauungsplans Ende 2021 ist die Bauzeit für 
2022-2024 vorgesehen.
Zum Fußgänger-Steg Richtung Hallschlag sowie 
zur Nutzung und Entwicklung des Bahnhofs-Areals 
finden weitere Abstimmungen statt. 
Die Eweiterung von Angeboten für unterschiedliche 
Gruppen in Zusammenhang mit dem Umbau des 
Pflegezentrums, aber auch der Einrichtungen wird 

Infos zur Sozialen Stadt und Bastelangebot für Kin-
der auf dem Weihnachtsmarkt am 30.11.2019
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vom Stadtteilmanagement weiter begleitet. 
Die Entwürfe zur Umgestaltung der Grünfläche Alter 
Friedhof werden im Sommer 2020 vorgestellt. Die 
Realisierung erfolgt 2021. 
Im Rahmen der Modernisierungsberatung für private 
Eigentümmerinnen und Eigentümer hat die STEG 
Stadtentwicklung GmbH neun (Stand 05/2020) Bera-
tungen durchgeführt.
Ein Nahversorgungskonzept mit einer partizipativen 
Kommunikationsstrategie wird gemeinsam mit der 
städtischen Wirtschaftsförderung erarbeitet.  
Ausbau der Sichtbarkeit durch Angebote für Kinder 
auf der Homepage, welche über andere Webseiten 
verlinkt werden (z.B. Elise-von-König-Gemein-
schaftsschule). 
Folgende Termine sind in den kommenden Monaten 
geplant:

�� Vorstellung Entwurfsskizze der Umgestaltung der 
Grünfläche Alter Friedhof

�� Vorstellung der Planungen zur Freibergstraße  
vor dem Baustart 

�� Aktionen im Stadtteilbüro zu "Münster blüht" (u.a. 
Werbeaktion, Foto- und Malausstellung)

�� "offenes" Stadtteilbüro mit Aktionen, um mehr 
Menschen für die Soziale Stadt Münster zu 
gewinnen

�� 26. September Hocketse "Münster feiert!"
�� ggf. Veranstaltung "Gebäudesanierung - wie 

geht's?" - Vorstellung guter Beispiele 
�� Zweite Auflage der "Geld und Energie sparen" 

Informationsveranstaltung
�� weitere Themengruppen- und Bürgergremium-

Termine 
Aufgrund der Corona-Pandemie plant das Stadtteil-
management, Termine ggf. als Onlinebeteiligungen 

(z.B. Online-Sprechstunde) durchzuführen.
Das Stadtteilmanagement nimmt darüber hinaus an 
Veranstaltungen von Einrichtungen im Stadtbezirk 
teil. 

7	 Anlagen
�� Fotos aus dem Berichtszeitraum
�� Lageplan Sanierungsgebiet

Simone Gretsch, Andreas Böhler und Franziska 
Laue vor dem Stadtteilbüro



	 1. Jahresbericht Soziale Stadt Münster 12

Wer möchte nicht den Geldbeutel schonen und den Wohnkomfort in den eigenen vier Wänden erhöhen?
Als Bewohner/in haben Sie direkt Einfluss darauf und können viel bewegen. Entdecken Sie, wie leicht es ist, 

• „Stromfresser“ im Haushalt zu erkennen,
• den Wasserverbrauch zu reduzieren,
• durch richtiges Heizen und Lüften Schimmel vorzubeugen
• und Geld zu sparen. 

Dienstag
3. März

18:30 bis 20:00 Uhr
Bezirksrathaus  

Schussengasse 10

Team Soziale Stadt Münster  | www.stm-muenster.de | Stadtteilbüro, Austraße 12 | Tel. 0711 95359819 | stm-muenster@weeberpartner.de

Mit dem Stromspar-Check Stuttgart und der Baugenossenschaft 
Münster. Für alle Besucher gibt es Getränke und unser „Laugen-M“. 
Keine Anmeldung erforderlich. Wir freuen uns auf Sie!

Soziale Stadt Stuttgart-Münster

Dienstag
3. März

18:30 bis 20:00 Uhr
Bezirksrathaus  

Schussengasse 10Geld und 
Energie sparen
das ganze Jahr!

Informieren 

und 
profitieren

Einladungsflyer zur Veranstaltung "Geld und Energie sparen das ganze Jahr!"
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Soziale Stadt Stuttgart-Münster Themengruppe 3

SOZIALE 
STADT
MÜNSTER

mit einem Vertreter der SSB und Gespräch 
zu Themen wie Taktung, Linienführung, 

Haltestellen etc.

Projektideen - Was kann in Münster 
angepackt werden?

Info zum Bürgergremium und Wahl 
einer Sprecherin/eines Sprechers 

Keine Anmeldung erforderlich. 
Wir freuen uns auf Sie!

Dienstag
19. November 

18:30 Uhr
Stadtteilbüro 

Austraße 12

Mobilität für Alle

Stadtteilmanagement Soziale Stadt Münster  | www.stm-muenster.de | Stadtteilbüro, Austraße 12 | Tel. 0711 95359819 | stm-muenster@weeberpartner.de

Jetzt: Chance

nutzen und

mitmischen!

Soziale Stadt Stuttgart-Münster Themengruppe 4

Vorstellung Idee Bienengarten bei der 
Schule

Vorstellung Pläne Schulumbau

Projektideen - Was kann in Münster 
angepackt werden?

Info zum Bürgergremium und Wahl 
einer Sprecherin/eines Sprechers 

Keine Anmeldung erforderlich. 
Wir freuen uns auf Sie!

Donnerstag
28. November

18:30 Uhr
Stadtteilbüro 

Austraße 12

Bildung, Kultur 
und Gesundheit

Stadtteilmanagement Soziale Stadt Münster  | www.stm-muenster.de | Stadtteilbüro, Austraße 12 | Tel. 0711 95359819 | stm-muenster@weeberpartner.de

Jetzt: Chance

nutzen und

mitmischen!

Plakate und Flyer für Themengruppentreffen

Lesezeichen der Aktion "Münster blüht" innerhalb der Kampagne "Lass es blühen" (links), Auslage der Flyer, Samentüten und Plakate 
im Bonus-Markt (rechts)

Bienenweiden in der Stadt

Mit dem Projekt „Lass es blühen!“ 
will die Landeshauptstadt Stutt-
gart zum Erhalt der für Natur und 
Mensch so wichtigen Insekten 
beitragen.

Informationen, Beratung und För-
derung bei der Landeshauptstadt 
Stuttgart

Bienenweiden in der Stadt
Amt für Stadtplanung und Wohnen 
Abteilung Stadterneuerung und 
Wohnbauentwicklung
urbanes.gruen@stuttgart.de
stuttgart.de/gruenprogramm
stuttgart.de/urbanegaerten

Gemeinsam für Insektenvielfalt
Amt für Umweltschutz
Umweltberatung
umweltberatung@stuttgart.de
stuttgart.de/insektenvielfalt

SOZIALE 
STADT
MÜNSTER

Auch Münster blüht! 
Die Soziale Stadt Münster will auf  
die Bedeutung von bestäubenden 
Insekten für Mensch und Natur 
aufmerksam machen sowie zum 
Mitmachen bewegen.

Team Soziale Stadt Münster
Stadtteilbüro
Andreas Böhler, Simone Gretsch
Austraße 12
70376 Stuttgart
Telefon 0711 95359819
stm-muenster@weeberpartner.de
stm-muenster.de
Öffnungszeiten:
Dienstag, 9.30 bis 12.30 Uhr
Donnerstag, 16 bis 19 Uhr

Projektleitung
Landeshauptstadt Stuttgart
Amt für Stadtplanung und Wohnen
Abteilung Stadterneuerung und 
Wohnbauentwicklung
franziska.laue@stuttgart.de

Fotoausstellung „Münster blüht“ – 
machen Sie mit!
Bringen Sie Ihr schönstes Wild- 
blumenfoto im Stadtteilbüro vorbei 
oder schicken Sie es an: 
stm-muenster@weeberpartner.de

Herausgeberin: Landeshauptstadt Stuttgart,  
Amt für Stadtplanung und Wohnen in Ver- 
bindung mit der Abteilung Kommunikation;  
Foto: Anja Eder (wildbienenhelfer.de)
März 2020

 
Gefördert durch den Verfügungsfonds  
der Sozialen Stadt Münster.
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Abschlussfest s'Läuft 

Weihnachtsaktion vor dem Stadtteilbüro

Stadtteilrundgang öffentlicher Raum Markierungen auf dem Plan aus dem Bürgergremium

Cookin' Roll bei der Gemeinschaftsunterkunft Burgholzstraße

Veranstaltung "Geld und Energie sparen das ganze Jahr!"
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